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100 Jahre Lungenliga Aar-
gau. Mit Freude blicken 
wir auf dieses aktive und 
unvergessliche Jubilä-
umsjahr zurück. In bester 
Erinnerung bleiben die 
Jubiläumsfeier auf Schloss 
Lenzburg im Frühsommer 
2009, unsere Ausstellung 
im Naturama sowie die 
Festschrift, welche unsere 
Anfänge und die Liga im 
Wandel der Zeit bestens 
aufzeigte und erläuterte. 

Der Tag der offenen Tür, 
wurde mit einem Besu-
cherandrang von gegen 
500 Personen zu einem 
unerwartet grossen Erfolg. 
Auch an den weiteren 
Jubiläumsevents beteiligte 
sich eine breite Öffent-
lichkeit und lernte so die 
Lungenliga Aargau ken-
nen. Die Rückmeldungen 
waren sehr erfreulich.

Trotz der festlichen An-
lässe stand die Betreuung 
unserer PatientInnen nach 
wie vor im Zentrum. So 
haben wir unsere Dienst-
leistungen insbesondere 
im Kurswesen erneut 
erweitert. Die vielen po-
sitiven Reaktionen darauf 
haben uns besonders 
gefreut.

Die Lungenliga Aargau 
arbeitet an ihrem seit 
nun mehr als hundert 
Jahren klar definierten 
Ziel: Im Mittelpunkt des 
ganzen Schaffens steht 
der Mensch mit einer 
Atemwegserkrankung. 
Im Gegensatz zu den 
Anfangsjahren, als die 
Tuberkulose im Mittel-
punkt stand, sind es heute 
vor allem Schlafapnoe, 

COPD und Asthma. Den 
veränderten Bedürfnissen 
und Anforderungen trägt 
der Vorstand Rechnung 
und passt die Unterneh-
mensstrategie den aktu-
ellen Gegebenheiten an. 
Die nötigen strukturellen 
Veränderungen werden 
laufend vorgenommen, 
die Betriebsabläufe weiter 
professionalisiert und 
damit die Dienstleistungen 
für unsere PatientInnen 
verbessert und erweitert. 
Wir haben das Jubilä-
umsjahr auch genutzt, 
um unseren Jahresbericht 
anzupassen und in einem 
völlig neuen Layout zu 
erstellen. 

Sowohl in den Anfangs-
jahren als auch heute ist 
die Lungenliga Aargau auf 

Dr. Roger Baumberger, Präsident Lungenliga Aargau
Marcello Baumann, Geschäftsführer Lungenliga Aargau

Vorwort

finanzielle Mittel zur Erfül-
lung ihrer Ziele angewie-
sen. Ein besonderer Dank 
geht deshalb an unsere 
SpenderInnen. 
Wir zählen auch weiterhin 
auf Ihre Unterstützung! 

Ein herzliches Dankeschön 
geht auch an alle Mitar-
beitenden der Lungenliga 
Aargau, den gesamten 
Vorstand, die Ortsvertre-
terInnen, alle Mitglieder 
sowie SympathisantInnen.

Dr. Roger Baumberger
Marcello Baumann
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 LUNGENLIGA AARGAU 100 JAHRE JAHRE LUNGENLIGA AARGAU

Fokus

Der Blick zurück
Als im Jahre 1909 die aargauische 
Frauenliga zur Bekämpfung der Tuberku-
lose gegründet wurde, war dies die 
Tat einiger hoch engagierter und 
sozial denkender Frauen, die sich 
in den Dienst der Bekämpfung 
der damals allzeit gegenwärtigen 
Volksseuche stellten und mit 
ihren Aktivitäten eine klare 
Versorgungslücke im damaligen 
Gesundheitswesen ausfüllten. 
Sehr rasch hat die Liga z.B. neben 
den Schirmbildaktionen die in 
den 50er Jahren zur Verfügung 
stehende Bacille Calmette-Guérin 
(BCG)-Impfung breitfl ächig eingesetzt. 

Lungenliga Aargau: 
verlässlicher Partner für 
PatientInnen, Ärzte und 
Behörden während 
100 Jahren



100 JAHRE LUNGENLIGA AARGAU 100 JAHRE LUNGENLIGA AARGAU 100 JAHRE LUNGENLIGA AARGAU 100 JAHRE LUNGENLIGA AARGAU 100 JAHRE LUNGENLIGA AARGAU 100 JAHRE LUNGENLIGA AARGAU 100 JAHRE LUNGENLIGA AARGAU 100 JAHRE LUNGENLIGA AARGAU100 JAHRE LUNGENLIGA AARGAU 100 JAHRE LUNGENLIGA AARGAU 100 JAHRE LUNGENLIGA AARGAU 100 JAHRE LUNGENLIGA AARGAU 100 JAHRE LUNGENLIGA AARGAU 100 JAHRE LUNGENLIGA AARGAU 100 JAHRE LUNGENLIGA AARGAU 100 JAHRE LUNGENLIGA AARGAU100 JAHRE LUNGENLIGA AARGAU 100 JAHRE LUNGENLIGA AARGAU 100 JAHRE LUNGENLIGA AARGAU 100 JAHRE LUNGENLIGA AARGAU 100 JAHRE LUNGENLIGA AARGAU 100 JAHRE LUNGENLIGA AARGAU 100 JAHRE LUNGENLIGA AARGAU 100 JAHRE LUNGENLIGA AARGAU100 JAHRE LUNGENLIGA AARGAU 100 JAHRE LUNGENLIGA AARGAU 100 JAHRE LUNGENLIGA AARGAU 100 JAHRE LUNGENLIGA AARGAU 100 JAHRE LUNGENLIGA AARGAU 100 JAHRE LUNGENLIGA AARGAU 100 JAHRE LUNGENLIGA AARGAU 100 JAHRE LUNGENLIGA AARGAU

6

Dr. med. Martin Frey 
Chefarzt Pneumologie 
Klinik Barmelweid
Ligaarzt Lungenliga Aargau

Die Lungenliga der 
Gegenwart
Die Lungenliga Aargau hat 
sich von einer «ehrenamt-
lichen Frauenpowergrup-
pe» zu einer modernen 
Nonprofitorganisation ent-
wickelt. Ihre Professionali-
sierung ging dabei parallel 
zu den Ansprüchen der 
modernen Medizin, aber 
auch zu den Auflagen der 
Öffentlichkeit gegenüber 
NPO-Organisationen. 
Geblieben ist während 
dieser 100 Jahre die per-
manente und verlässliche 
Verpflichtung gegenüber 
den LungenpatientInnen 
sowie der Wille, seine 
Interessen auch gegen-
über der Öffentlichkeit 
zu vertreten. So setzt sich 
die Lungenliga beispiels-
weise für die Qualität der 

Luft ein und engagiert 
sich zusammen mit der 
Lungenliga Schweiz aktiv 
für die Initiative «Schutz 
vor Passivrauchen».
Heute liegt das Schwer-
gewicht in der Betreuung 
von nicht tuberkulösen 
LungenpatientInnen, 
wobei ein ganz wesentli-
cher Teil die Versorgung 
mit modernen Geräten 
darstellt. Hier hat sie die 
Ansprüche gemeistert, mit 
der raschen technischen 
Entwicklung  Schritt zu 
halten und unterstützt 
nun mit ihrem Know-how 
die Heimtherapien von 
LungenpatientInnen in 
enger Zusammenarbeit 

mit den Lungenfachärzten. 
Die Erkenntnis, dass nur 
gut geschulte PatientInnen 
optimal von den Therapien 
profitieren können, liess 
neben den Einzelbera-
tungen zunehmend auch 
strukturierte Schulungsan-
gebote schaffen. 

Blick in die Zukunft
Auch in den nächsten 
Jahren wird die Lungenliga 
eine wichtige Rolle bei der 
Betreuung von Lungen-
patientInnen spielen: Der 
häufiger notwendige 
Einsatz von zunehmend 
komplexeren Gerätety-
pen zur Behandlung von 
Lungenkrankheiten und 

schlafassoziierten Atem-
störungen wird eine weite-
re Professionalisierung und 
permanente Weiterbildung 
in diesem Bereich erfor-
dern. Für eine optimale 
Betreuung von Lungen-
patientInnen braucht es 
zudem eine adäquate und 
krankheitsspezifische Pati-
entenschulung, was auch 
ein wichtiges Element des 
Gesamttherapiekonzeptes 
sein muss. Denn mit dieser 
Schulung kann nicht nur 
die Lebensqualität der 
Betroffenen verbessert 
werden. So werden auch 
ungünstige Entwicklungen 
frühzeitig erkannt.  Im 
Bereich der Patientenschu-
lung besteht gesamt-
schweizerisch im Gebiet 
der Lungenkrankheiten 
ein grosser Bedarf, der 

wohl nur durch Organisa-
tionen wie die Lungenliga 
abgedeckt werden kann. 
Mit ihren Angeboten wird 
sich die Lungenliga ihre 
Bedeutung als verlässlicher 
Partner von PatientInnen, 
Hausärzten und Fachärz-
ten weiter festigen. Ich bin 
überzeugt, dass die Lun-
genliga auch in Zukunft 
einen wesentlichen Beitrag 
zum Wohl der Lungenpa-
tientInnen und zum Schutz 
all unserer Lungen leisten 
wird.
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Beratung und Betreuung von chronisch erkrankten 
LungenpatientInnen – Gestern und heute

Heimtherapie/Kurswesen

Heute begleiten rund 
25 Pfl egefachpersonen 

mit spezifi scher Ausbildung

in der Beratung für 
atemwegserkrankte 
Menschen die PatientInnen 
und ihre Angehörigen. 
Neben Wissensvermittlung 
über die Krankheit und 
deren Therapien, gehören 
Themen wie Krankheits-
bewältigung, Auseinan-
dersetzung mit Sterben 
und Tod sowie Triage mit 
anderen Diensten und die 
Gestaltung des Alltags 
dazu. Gerade für chronisch 
erkrankte Menschen ist 
es wichtig, dass sie über 
ihre Krankheit und deren 
Therapien adäquat infor-
miert sind. Häufi g sehen 

wir bei der Begleitung von 
PatientInnen, dass sie die 
oft komplexen Therapien 
erst dann in ihren Alltag in-
tegrieren können, nachdem 
sie sich vertieft mit ihrer 
Krankheit auseinanderge-
setzt haben. Unser Ziel in 
der Beratung von chronisch 
erkrankten Lungenpati-
entInnen ist, sie zu einem 
selbständigen Umgang mit 
ihrer Krankheit im Alltag zu 
unterstützen. 

Patientenschulungen – 
Fortbildung für atemwegs-
erkrankte Menschen 
Die Patientenschulung 

bietet dazu ein passendes 
Instrument. Eine systema-
tische Patientenschulung 
verbessert das Krankheits-
wissen der PatientInnen. 
Ausserdem kann eine 
Schulung die Einstellung 
zur Krankheit positiv verän-
dern und sich aktiv auf den 
Umgang mit ihr auswirken. 
Die PatientInnen erlernen 
das  frühzeitige Erkennen 
von Krankheitsschüben 
und von krankheits- oder 
behandlungsbedingten 
Komplikationen. Sie 
fördern die Selbstverant-
wortung. 
Patientenschulungen 
in Gruppen haben den 
Vorteil, dass Ängste und 
Fragen mit Gleichgesinn-

In den letzten Jahren 
wurde die Betreuung von 
Lungenerkrankten immer 
ganzheitlicher. Noch vor 

weniger als 10 Jahren lag 
das Schwergewicht der 

Lungenliga bei der Vermie-
tung und Instruktion von 

Atemhilfsgeräten. Zuneh-
mend entwickelte sich die 

Dienstleistung zu einem 
professionellen Beratungs-
angebot für Menschen mit 

Lungenerkrankungen. 
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ten ausgetauscht werden 
können. Es ist uns wichtig, 
dass es neben der reinen 
Wissensvermittlung Raum 
gibt für gegenseitige 
Unterstützung und neue 
Handlungsmöglichkeiten. 
Lungenerkrankte Men-
schen kennen das Gefühl 
von Angst und Atemlo-
sigkeit nur zu gut. Es ist 
daher wichtig, dass diese 
Themen in den Schulungen 
behandelt werden. 
Die Lungenliga Aargau 
bietet Patientenschulun-
gen in Gruppen mit den 
Krankheitsbildern Asthma 
und COPD an, welche 
zwei bis drei Einheiten 
umfassen. Oft fi nden die 
Patientenschulungen aber 
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in Einzelberatungen zu 
Hause oder bei uns auf 
der Geschäftsstelle statt. 
Einzelschulungen bieten 
den Vorteil, dass auf die 
individuellen Bedürfnisse, 
Fragen und Lebenssituati-
onen eingegangen werden 
kann. Da wir Menschen 
oft mehrere Jahre im 
Bezugspersonensystem 
begleiten, können wir 
individuell angepasstes 
Wissen vermitteln, über-
prüfen und die PatientIn-

nen in den veränderten 
Situationen begleiten. 

Qualitätsmanagement – 
Der Schlüssel zum Erfolg 
sind Menschen
Unseren PatientInnen 
steht ein erfahrenes Team 
qualifizierter Fachleute aus 
den Bereichen Beratung, 
Gesundheitsförderung und 
Prävention zur Verfügung. 
Hohe Motivation, Spass 
an der Arbeit und Freude 
an neuen Herausforde-

Heimtherapie/Kurswesen

„Hohe Motivation, Spass an 
der Arbeit und Freude an neuen 
Herausforderungen treiben uns 

täglich an.“ 

rungen treiben uns täglich 
an. PatientInnen sind die 
wichtigsten Kunden der 
Lungenliga Aargau. Ihre 
Rückmeldungen unterstüt-
zen uns in unserem steten 
Bemühen, die Abläufe und 
Leistungen zu überdenken, 
zu verbessern und unsere 
Qualität auf sehr hohem 
Niveau zu halten. Deshalb 
werden regelmässig die 
verschiedenen Patien-
tengruppen mit spezifi-
schen Fragebögen nach 

ihrer Zufriedenheit mit der 
Lungenliga Aargau oder 
einzelner Abteilungen be-
fragt. Unsere Mitarbeiter-
Innen tragen mit grossem 
Einsatz tagtäglich dazu bei, 
dass die hohe Zufriedenheit 
unserer Kunden bestehen 
bleibt. 

Mirjam Gremminger 
Bereichsleitung 
Heimtherapie und Kurswesen
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Dienstleistungen
• Begleitung und Unterstützung in der Therapie und 
 im Umgang mit der Krankheit
• Motivation und Integration der Therapie im persönlichen Alltag
• Information über Atemwegserkrankungen und Therapieformen
• Vermietung und Verkauf von Atemtherapiegeräten nach 
 ärztlicher Verordnung
• Messung des Sauerstoffgehaltes im Blut
• Lungenfunktionsmessungen (Spirometrie)
• Unterstützung bei der Ferienplanung mit Atemtherapiegeräten 
 im In- und Ausland
• Angebot von Erfahrungsaustauschgruppen (Erfa-Gruppen)

Die Lungenliga Aargau bietet – in Ergänzung zu den ärztlichen 
Dienstleistungen – Schulungen und Kurse an:

• Asthma- und Allergieschulungen
• Wasserplausch für Kinder mit Asthma
• Asthmapatientenschulung für Erwachsene
• Einzelberatungen Asthma/COPD
• COPD-Patientenschulungen
• Atemtherapie
• Erfahrungsaustausch für Atemwegserkrankte
• Erfahrungsaustausch für SchlafapnoepatientInnen 
• Erfahrungsaustausch für Angehörige
• Luftholtage (Ferienangebot für SauerstoffpatientInnen)

Heimtherapie 2008 2009
Inhalatorenvermietungen (Neuausmietungen – Austausch)  125  113    
Inhalatorenverkäufe (Verkäufe – Austausch)  373   312
Sauerstoff-Konzentratoren (Neuausmietungen – Austausch)  256   336
Sauerstoff gasförmig (Neuausmietungen – Austausch) 143 169
Sauerstoff fl üssig (LOX) (Neuausmietungen – Austausch) 102  120
Heimventilation (Neuausmietungen – Austausch)  100 123
Schlafapnoe CPAP (Neuausmietungen – Austausch) 442 456    
Absauggeräte (Neuausmietungen – Austausch) 23  1
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Vom Wandel in der 
sozialen Beratung bei 

chronisch kranken 
Menschen

Das soziale Engagement begann Mitte 
des 19. Jahrhunderts, in dem Zeitraum 

also, in dem gesellschaftliche Probleme 
von den Folgen der Industrialisierung 

und der Verstädterung geprägt 
waren. Die ehrenamtliche Tätigkeit, 

meist von bürgerlichen 
Frauenbewegungen ausgeführt, 

spielte dabei eine wesentliche 
Rolle. Man sprach von «sozialer 

Fürsorge». Die soziale 
Hilfstätigkeit wurde folglich von 

der Berufung immer mehr 
zum Beruf.



100 JAHRE LUNGENLIGA AARGAU 100 JAHRE LUNGENLIGA AARGAU 100 JAHRE LUNGENLIGA AARGAU 100 JAHRE LUNGENLIGA AARGAU 100 JAHRE LUNGENLIGA AARGAU 100 JAHRE LUNGENLIGA AARGAU 100 JAHRE LUNGENLIGA AARGAU 100 JAHRE LUNGENLIGA AARGAU

11

Gegen Ende der 1950er 
Jahre gingen dank des 
Rückgangs der Tuber-
kulose die Fürsorgefälle 
laufend zurück. Dem ge-
genüber stand jedoch eine 
Zunahme der Arbeit. 
Die Kurentlassenen rück-
ten vermehrt ins Zentrum 
der Fürsorgetätigkeit. Viele 
durften nicht sofort oder 
nicht voll ihrem Erwerb 
nachgehen. Hier mussten 
also Lohnzuschüsse aus-
bezahlt werden. Ausser-
dem übernahm die Liga 
Haushalthilfen oder gab 
Lebensmittel ab. 

Ab 1972 wurden die 
Fürsorgestellen in den 
Bezirken zu Gesundheits-
beratungsstellen ausge-
baut. Die Tätigkeit der 
Gesundheitsberatungsstel-
len umfasste 
vor allem die sozialen 
Aspekte der Krankheitsfäl-
le, zum Beispiel Aus-
sprachen über Probleme 
wegen Hospitalisierung 
von Familienmitgliedern, 
die Vermittlung von Kur-
beiträgen und Hilfsmitteln 
sowie Hilfestellungen 
bei Schwierigkeiten am 
Arbeitsplatz.

1991 wurde nicht nur der 
Name der Liga ausge-
wechselt, auch die in der 
sozialen Arbeit tätigen 
FürsorgerInnen erhielten 

eine neue Berufsbezeich-
nung. Man nannte sie 
neu SozialarbeiterInnen. 
Auf den 11 Beratungs-
stellen im Kanton zeigten 
sich diese verantwortlich 
für die Betreuung der 
Lungenliga-KlientInnen.

Gut beraten – besser 
Leben
Das heutige Angebot der 
Sozialberatung für chro-
nisch kranke Menschen 
ist oft sehr komplex und 
vielschichtig. Unsere 
praktische Beratungstätig-
keit zeigt sich in Form von 
folgenden Fallbeispielen:

Frau (58 Jahre), 
verwitwet, 2 erwachsene 
Kinder, Herz- Kreislauf-
erkrankung

Erwartungen an die 
Sozialberatung: 
Entlastung bei der Pflege, 
Hilfsmittel, Spitex sowie 
finanzielle Entlastung und 
Unterstützung nach dem 
Tod des Ehemannes.

Was tun wir in diesem 
Fall? 
Wir organisieren den 
Spitexdienst und stellen 
das Pflegebett, den 
Nachtstuhl und die Pflege-
hilfsmittel zur Verfügung. 

Ausserdem übernehmen 
wir die Anmeldung für 
eine Hilflosenentschädi-
gung und für Ergänzungs-
leistungen. Schliesslich 
leisten wir finanzielle 
Unterstützung nach dem 
Tod des Ehemannes.

Mann (56 Jahre), geschie-
den, ein Sohn (16 Jahre), 
Lungenerkrankung und 
Atembehinderung

Erwartungen an die 
Sozialberatung: 
Wünscht sich Unterstüt-
zung im Umgang mit 
Ämtern und den Sozialver-
sicherungen

Was tun wir in diesem 
Fall? 
Wir besorgen die IV-
Anmeldung zusammen 

„Heute bieten wir professionelle, 
‘psychosoziale’ Beratung für unsere 

KlientInnen an.“ 
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mit dem Klienten, stellen 
Antrag auf Sozialhilfe (mit 
Verweis auf die IV-Anmel-
dung) und verhandeln mit 
dem Sozialdienst, so dass 
der Klient seine aktuelle 
Wohnung behalten kann. 
Zudem reichen wir eine 
Abänderungsklage für die 
zu bezahlenden Alimente 
auf Grund der fi nanziellen 
Situation ein.

Daniela Bodmer, Sozi-
alarbeiterin FH auf der 
Beratungsstelle Zofi ngen/
Kulm mit Sitz in Aarau, 
sagte kürzlich in einem 
Interview: «Es geht um 
Menschen und deren 
Schicksale. Es ist mir 
wichtig, unseren 
KlientInnen die best-
möglichste Hilfe anzu-
bieten und dabei andere 

Klientenstatistik Vergleich 2008 – 2009 2008 2009
Sozialberatung für LungenpatientInnen 826 623
Sozialberatung für Angehörige von LungenpatientInnen 291 328
 
Total 1’117 951

Die Sozialberatung bei 
der Lungenliga wird in 4 
Regionen von 6 Sozialar-
beitenden angeboten:

– in Aarau für die Bezirke 
Aarau, Lenzburg, Zofi n-
gen und Kulm 

– in Baden für die Bezirke 
Baden, Brugg und Zurz-
ach 

– in Rheinfelden für die 
Bezirke Rheinfelden und 
Laufenburg 

– in Wohlen für die Bezirke 
Bremgarten und Muri 

Heute bieten wir profes-
sionelle, „psychosoziale“ 
Beratung für unsere Klien-
tInnen an. Sie umfasst u.a.

– Bewältigungshilfe in 
persönlichen Lebens-
schwierigkeiten

– Hilfe bei Wohn- und 
fi nanziellen Fragen

– Orientierung und 
Geltendmachung der 
Ansprüche gegenüber 
Sozialversicherungen 
und Unterstützung bei 
der Erledigung notwen-
diger Formalitäten

– Vermitteln von Fahr-
diensten, Therapien, 
Hilfsmittel, Ferien- und 
Kuraufenthalte

Das Beratungsangebot 
kann auf Grund folgender 
Krankheiten kostenlos 
beansprucht werden:

– Lungenerkrankungen 
und Atembehinderungen

– Herz- und Kreislaufer-
krankungen

– Erkrankung der inneren 
Organe

Sozialberatung

involvierte Stellen mitein-
zubeziehen.»

Thomas Vielemeyer
Bereichsleitung 
Sozialberatung
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Tabakprävention 
und Gesundheitsförderung

Einstieg verhindern – Ausstieg erleichtern

Noch immer rauchen in der Schweiz über 20 Prozent 
aller Jugendlichen, und jeden Tag sterben über 
25 Menschen an den Folgen des Zigarettenkonsums 
– Es gibt also noch viel zu tun für die Tabakpräven-
tion. Ein Blick in die Vergangenheit zeigt deutlich, 
dass sich die Einstellung der Gesellschaft zum 
Tabakkonsum stark verändert hat.

Rauchten Mitte der fünfzi-
ger Jahre noch 70 Prozent 
der Männer, waren es 
im Jahr 2007 lediglich 
noch 33 Prozent. Bei den 
Frauen ist der durch-
schnittliche Anteil nie über 
einen Drittel gestiegen: 
2007 rauchten 24 Prozent 
der Frauen. Die Zahl der 
rauchenden Bevölkerung 
sinkt kontinuierlich. 
Nichtrauchen gilt heute als 
Norm. Dies sind Zeichen, 
dass sich der jahrelange 

Einsatz der Tabakprävention 
gelohnt hat.
Eine rasche und wesentliche 
Veränderung zeichnete 
sich in den letzten zehn 
Jahren ab. Internationale 
Konventionen forderten 
eine gesetzliche Regulierung 
des Produkts Tabak. Diese 
Gesetze unterstützen die 
Bestrebungen der Fachstel-
le, eine rauchfreie Umge-
bung zu gestalten. 
Trotz dieser positiven 
Veränderungen der letzten 
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Jahre ist es zu früh, sich 
zurückzulehnen. Nach wie 
vor gehört die Schweiz 
zu den Ländern mit dem 
höchsten Pro-Kopf-Kon-
sum von Tabakwaren und 
täglich sterben hierzulande 
Menschen an den Folgen 
des Tabakkonsums. 
Die Fachstelle Tabakprä-
vention der Lungenliga 
Aargau ist seit zehn Jahren 
für die Koordination und 
Entwicklung von Mass-
nahmen zur Förderung des 
Nichtrauchens im Kanton 
Aargau zuständig. Nebst 
den langfristigen Zielen, 
welche auf der strukturel-
len Ebene Fuss fassen, ha-
ben wir folgende Haupt-
ziele: Einstieg verhindern, 
Ausstieg erleichtern und 
Nichtrauchende vor 

Passivrauchen schützen. 
Die Tabakprävention hat 
weiterhin die Aufgabe, 
mit den nun geebneten 
Wegen der Verhältnisse in 
der Verhaltensprävention 
aktiv zu bleiben. Wir sind 
bestrebt, den Tabakkon-
sum in der Gesellschaft 
zu vermeiden und setzen 
unsere Projektarbeit im 
Berichtsjahr fort.

Projekt «1. Lehrjahr 
rauchfrei» weiterhin auf 
Erfolgskurs 
Das Projekt «1. Lehr-
jahr rauchfrei» setzt an, 
bevor es zu spät ist. Es 
unterstützt und motiviert 
die Jugendlichen in der 
kritischen Übergangspha-
se Schule/Berufslehre, 
rauchfrei zu bleiben. Wer 

bis zum Ende der Lehre 
nicht anfängt zu rauchen, 
wird es mit grosser Wahr-
scheinlichkeit auch später 
nicht tun. Das Projekt «1. 
Lehrjahr rauchfrei» sieht 
sich als eigenständiges 
Teilprojekt der gesamten 
Entwicklung in der Berufs-
bildung.
Mit dem Projekt «1. Lehr-
jahr rauchfrei» haben wir 
den Nerv der Zeit getrof-
fen. Das vor drei Jahren 
ins Leben gerufene Projekt 
hat im Jahr 2009 einen 
Durchbruch erfahren. 
Die Anzahl aktiv teilneh-
mender Betriebe hat sich 
gegenüber dem Vorjahr 
verdoppelt. Insgesamt ha-
ben sich 366 Lernende aus 
151 Betrieben verpflichtet, 
während des ersten Lehr-

„Prävention braucht nicht nur Qualität, sie muss auch 
viele Menschen erreichen“

Tabakprävention 
und Gesundheitsförderung
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jahres 2009/2010 nicht 
zu rauchen. Wir danken 
allen Beteiligten für ihren 
persönlichen Einsatz. 

Experiment Nichtrauchen 
Ungefähr 6’000 SchülerIn-
nen des 6. bis 9. Schul-
jahres aus dem Kanton 
Aargau nahmen mit ihren 
Klassen am Wettbewerb 
«Experiment Nichtrau-
chen» 2008/2009 teil. 
Zehn Aargauer Klassen 
wurden ausgelost und 
erhielten einen Reisegut-
schein. 

Ein Rauchstopp lohnt sich 
immer
Mit unserem seit Jahren 
bestehenden Angebot sind 
wir weiterhin bestrebt, 
RaucherInnen, die sich von 
ihrer Sucht befreien möch-

ten, beratend beizustehen. 
Die Fachstelle hat ein 
umfangreiches Angebot, 
um Rauchstoppwilligen 
nach einer persönlichen 
Abklärung das passende 
Ausstiegsprogramm zur 
Verfügung stellen zu 
können. 
Im Mai und Oktober wur-
den in den Räumlichkeiten 
der Geschäftsstelle in 
Aarau kostenlose Entwöh-
nungskurse durchgeführt. 
Die Teilnehmerzahl hatte 
sich gegenüber dem Vor-
jahr wesentlich gesteigert. 

Silvia Loosli
Bereichsleitung Fachstelle 
Gesundheitsförderung und 
Tabakprävention

Auf den Internetseiten 

– www.experiment-nichtrauchen.ch 

– www.1-lehrjahr-rauchfrei.ch 

können Sie sich über den 

Klassenwettbewerb und unser 

Lehrlingsprojekt informieren.
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Volksinitiative Schutz vor Passivrauchen

LUNGENLIGA AARGAU 100 JAHRE

Volksinitiative Schutz vor Passivrauchen

Nachdem die Bemü-
hungen der Lungenliga 
auf parlamentarischem 
Weg eine schweizweit 
einheitliche Regelung zum 
Schutz vor Passivrauchen 
zu erreichen gescheitert 
sind, hat sich die Lungen-
liga Schweiz im Mai 2009 

entschlossen, zusammen 
mit 50 Allianzpartnern 
eine Volksinitiative zum 
Schutz vor Passivrauchen 
zu lancieren. 
Die Lungenliga Aargau 
trägt diese Initiative mit.

Unsere Initiative verlangt, 
dass in allen Innenräumen, 
die als Arbeitsplatz dienen, 

nicht geraucht werden 
darf. Dazu zählen insbe-
sondere Restaurations- 
und Hotelbetriebe sowie 
Fahrzeuge des öffentlichen 
Verkehrs. Im Weiteren 
gehören dazu Gebäude, 
die der Ausbildung, dem 
Sport, der Kultur oder 
der Freizeit dienen und 
Gebäude des Gesundheits- 
und Sozialwesens sowie 
des Strafvollzugs.

Abgetrennte und nicht 
bediente Raucherräume 
bleiben auch weiterhin 
möglich.

Der Bundesrat setzt das 
Bundesgesetz zum Schutz 
vor Passivrauchen per 
1. Mai 2010 in Kraft. 

Das Bundesgesetz stellt 
unakzeptabel tiefe Anfor-
derungen an den Schutz 
vor Passivrauchen und 
bringt keine einheitliche, 
umfassende Regelung für 
die ganze Schweiz. Ser-
viceangestellte geniessen 
in einem Raucherlokal 
keinerlei Schutz. In einem 
Raucherlokal liegt die 
Feinstaubbelastung bis 
30-mal höher als in einem 
rauchfreien Betrieb.

Ausserdem gelten auch 
nach Inkrafttreten des 
Bundesgesetzes von 
Kanton zu Kanton 
unterschiedliche Regelun-
gen. Eine Regelung mit 
umfassendem Schutz vor 
Passivrauchen kennen 
bisher erst acht Kantone: 
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BS, BL, FR, GE, NE, SG, 
VD, VS. 
In sieben Kantonen beste-
hen zwar Rauchregelun-
gen. Bediente Rauchräu-
me in Restaurants sind 
weiterhin möglich in: AR, 
BE, GR, SO, UR, TI, ZH. 
Der Schutz des Service-
personals ist hier nicht 
gewährleistet.

Mit unserer Initiative er-
reichen wir, im Gegensatz 
zum Bundesgesetz, dass 
für alle WirtInnen die glei-
chen Rahmenbedingungen 
gelten und damit unfaire 
Wettbewerbsbedingungen 
vermieden werden.

Es ist uns in kurzer Zeit 
gelungen, eine grosse Zahl 
von Unterschriften für un-
sere Initiative zu sammeln 
- auch dank der wertvollen 
Unterstützung unserer 
vielen HelferInnen. 

Marcello Baumann, 
Geschäftsführer 
Lungenliga Aargau
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Tuberkulose

Tuberkulose ist 
nach wie vor aktuell

Von der TB stark betroffen 
sind Länder aus Afrika und 
Osteuropa. Betroffene 
von Tuberkulose haben 
oft nur eine Chance, wenn 
die Krankheit frühzeitig 
erkannt und mit Medika-
menten behandelt wird.

Die Schweiz – Eine Insel?
In der Schweiz verlaufen 
bei 500 bis 600 Fällen 
pro Jahr nur ganz wenige 
Tuberkuloseerkankungen 
tödlich. Betroffen von 
Tuberkulose sind meist 
ältere oder an einer chro-

Lungenliga waren mit dem 
Einwanderungsstrom in 
den 60er Jahren vor neue 
Herausforderungen ge-
stellt. Anpassungen in der 
Tuberkulosebekämpfungs-
arbeit waren notwendig.

Die Lungenliga Aargau ist 
gefordert
Im Jubiläumsjahr der 
Lungenliga Aargau 2009, 
erkrankten in unserem 
Kanton 23 Menschen an 
einer Lungentuberkulose. 
Die meisten davon sind 

nischen Krankheit leidende 
Menschen, MigrantInnen 
sowie Asylsuchende. 
Die Lungenliga Aargau 
vertrat schon vor über 50 
Jahren den Standpunkt, 
dass die höhere Tuberku-
losemorbidität der Fremd-
arbeiterInnen eine ernst zu 
nehmende Gefahr darstel-
le. Die GastarbeiterInnen 
erwiesen sich als anfälliger 
für Krankheiten, trafen 
sie hier doch auf ganz 
andere Lebensumstände 
als in ihren Heimatländern. 
Die FürsorgerInnen der 

nicht in der CH geborene 
MigrantInnen oder Asylsu-
chende. Diese Menschen, 
welche an einer Tuberku-
lose erkranken, sind mit 
zusätzlichen Herausfor-
derungen und Schwierig-
keiten konfrontiert. Meist 

„Transkulturelle Kompetenz 
prägt unsere tägliche Arbeit.“ 

Tuberkulose (TB) ist nach wie vor weltweit eine der 
gefährlichsten Infektionskrankheiten. Täglich sterben 

5’000 Menschen an Tuberkulose und ein Drittel der 
Weltbevölkerung ist infiziert.
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unserer Sprache noch 
nicht mächtig, verstehen  
sie nur einen Bruchteil 
vom Arztgespräch und 
ihrer Erkrankung. Die Tu-
berkulosefachstelle bietet 
dabei Informationen und 
Übersetzungen in weiteren  
Beratungsgesprächen mit 
den Betroffenen und ihren 
Angehörigen an. Gerade 
Menschen aus anderen 
Kulturen haben oft er-
schwerte Bedingungen auf 
dem Arbeitsmarkt. Sie sind 
umso abhängiger davon, 
dass die Umgebungsunter-
suchung an ihrem Arbeits-
platz sorgfältig und diskret 
durchgeführt wird, damit 
die Reintegration an ihren 
Arbeitsplatz nach dem Spi-
talaufenthalt gewährleistet 
ist. Sprachliche und sozio-
kulturelle Barrieren sowie 

unterschiedliche Auffas-
sungen von Gesundheit 
und Krankheit erfordern 
eine hohe Anpassungs-
leistung der Betroffenen. 
Die Fachstelle Tuberkulose 
bietet den Betroffenen Be-
gleitung und Orientierung 
in ihrem Therapiemanage-
ment an, etwa durch eine 
kontrollierte Medikamen-
tenabgabe (DOT).

Tradition verpfl ichtet 
Die damalige Frauenliga 
setzte sich für Menschen 
ein, die durch Krankheit in 

unserer Gesellschaft ge-
schwächt oder benachtei-
ligt wurden. Die Fachstelle 
Tuberkulose der Lungen-
liga Aargau lebt diese 
Tradition innerhalb unserer 
modernen Gesundheitsor-
ganisation weiter.

Tanja Streit, 
Bereichsleitung 
Fachstelle Tuberkulose 

Statistik Tuberkulose Aargau 2008 2009
TuberkulosepatientInnen 28   32
Anzahl der veranlassten 17  21
Umgebungsuntersuchungen 
(+ 16 Ausserkantonale)
Anzahl der in Umgebungs- 290  207
untersuchungen erfassten 
Personen 
DOT bei Tb-PatientInnen  12
DOT bei latenter Tb-Infektion  19

Statistik Tuberkulose Basel-Land 2008 2009
TuberkulosepatientInnen 9 18
Anzahl der veranlassten 5 10
Umgebungsuntersuchungen 
(+ 2 Ausserkantonale)
Anzahl der in Umgebungs- 92 56
untersuchungen erfassten 
Personen 
DOT  1

„Transkulturelle Kompetenz 
prägt unsere tägliche Arbeit.“ 
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Impfdienst
20
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Schulimpfdienst – Von der 
Pionierleistung zum 

komplementären Angebot

Obwohl Schulärzte in den 
1940er Jahren einen Auf-
trag zur Bekämpfung der 
Tuberkulose hatten, wurde 
die BCG -Impfung dem 
1953 gegründeten Impf-
dienst übertragen. Dieser 
hat in den ersten vier 
Jahren die gesamte, tuber-
kulinnegative Bevölkerung 
von 2 – 40 Jahren geimpft, 
später aber ausschliesslich 
die Schuljugend. In der 
Folge wurden die TB-
Erkrankungen seltener und 
das Infektionsrisiko viel 
kleiner, so dass 1987 die 
generelle BCG-Impfung 
gestoppt und 5 Jahre spä-
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ter, auf Empfehlung der 
Schweizerischen Vereini-
gung gegen Tuberkulose 
und Lungenkrankheiten 
wurde auch die Tuber-
kulintestierung eingestellt. 
In der Zwischenzeit sind 
neue Impfstoffe entwickelt 
und der sich verändernden 
Epidemiologie angepass-
te Impfempfehlungen 
erarbeitet worden, so 
dass dem Impfdienst die 
Arbeit nie ausging, ganz 
im Gegenteil. Nach dem 
anfänglichen Angebot 
gegen Diphtherie und 
Tetanus kamen Impfungen 
gegen Kinderlähmung, 
Keuchhusten, Masern, 
Mumps und Röteln, Hepa-
titis B und gegen humane 
Papillomaviren (HPV, 
Gebärmutterhalskrebs) 
hinzu. Das Impfteam kont-

rolliert die Impfausweise 
aller SchülerInnen und 
schlägt gemäss den aktu-
ellen Empfehlungen die 
ausstehenden (Auffrisch-) 
Impfungen vor. 

In meiner Zeit als Leiter 
des Impfdienstes (1987-
2009) erlebte ich nicht nur 
eine Verbesserung und 
Vergrösserung des Impfan-
gebotes, sondern auch die 
bedeutende Neuigkeit, 
dass im Abstand von 10 
Jahren zwei Impfungen 
in den Schweizerischen 
Impfplan aufgenommen 
wurden, die auch Krebser-
krankungen verhüten. Seit 
1997 wird die Hepatitis B 
Impfung generell für 
11-15 Jährige empfohlen, 
die nicht nur die Leber-
entzündung, sondern 

auch schwere chronische 
Lebererkrankungen und 
Leberkrebs verhindert. 
2007 erfolgte die Empfeh-
lung zur HPV-Impfung, die 
bei Frauen die Infektion 
mit krebserzeugenden Vi-

ren und entsprechend die 
Krebsvorstufen und den 
Gebärmutterhalskrebs ver-
hindert. Die in der Ober-
stufe (Schülerinnen des 
6. bis 9. Schuljahrs) seit 
dem Schuljahr 2008/2009 

angebotene Impfung 
erreichte eine Durchimp-
fungsrate von 60% für die 
erste und 55% für alle drei 
notwendigen Impfungen. 
In der ersten Hälfte des 
Schuljahres 2009/2010 lag 
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Impfdienst   

Schulimpfungen 2009 
Total überprüfte Kinder:   11’466
Diphterie/ Starrkrampf:     2’708
Diphterie/ Starrkrampf/ Keuchhusten:   957
Diphterie/ Starrkrampf/ Keuchhusten/ Kinderlähmung:   3’140
Diphterie/ Starrkrampf/ Kinderlähmung:   99
Masern/ Mumps/ Röteln:   1’891
  
HPV 2009
Gardasil Dosen:   11’753

Hepatitis B 2009 
Engerix B 20 Dosen:   651

die Quote gar bei 66% für 
die erste Impfung. Nicht 
berücksichtigt sind natür-
lich die von den Ärzten in 
der Praxis durchgeführten 
HPV-Impfungen. Auch mit 
diesen beiden Impfungen 
zeigt sich wiederum das 

Angebot des Schulimpf-
dienstes als komplementär 
zu dem der Kinder-, Haus- 
und neu auch Frauen-
ärztInnen mit dem Ziel, 
möglichst hohe Durchimp-
fungsraten zu erzielen.
 

Vom ganzen Impfteam 
und der Organisation 
werden hohe Flexibilität 
verlangt, da kaum ein 
Jahr vergeht, in dem nicht 
Änderungen wegen Impf-
plananpassungen, Neue-
rungen, Lieferengpässe bei 

den Impfstoffen oder auch 
Verschiebungen in den 
Schulplänen etc. anstehen. 
Dem Impfteam und der 
neuen ärztlichen Leiterin, 
Dr. Sandra Baumgartner, 
wünsche ich weiterhin 

eine erfolgreiche Tätigkeit 
zum Wohl der Schuljugend.

Prof. Dr. med.
Hanspeter Gnehm
Verantwortlicher Arzt 
für den Impfdienst
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Jubiläum

100 Jahre Lungenliga Aargau
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 LUNGENLIGA AARGAU 100 100 JAHRE 

Der offi zielle Startschuss in das Jubiläumsjahr fi el 
am 17. Juni 2009 mit der Vernissage zur 
Jubiläums-Ausstellung «Luft zum Leben». 
Das Aargauer Naturmuseum Naturama war im 
Jubiläumsjahr 2009 Schauplatz dieser unkonventio-
nellen Ausstellung über die Geschichte der Lungenliga 
Aargau. Die Ausstellung «Luft zum Leben» hob die 
geschichtliche Bedeutung der Gründung der Aargau-
ischen Frauenliga zur Bekämpfung der Tuberkulose – 
die heutige Lungenliga Aargau – und Ihre 
Wirkung bis in die Gegenwart hervor. Sie themati-
sierte die seit 100 Jahren ununterbrochene 
Einsatzbereitschaft der Lungenliga Aargau für 
Menschen mit Atemwegserkrankungen und 
eine bessere Luft. Dass es sich trotzdem nicht 
um eine historische Ausstellung im 
herkömmlichen Sinne handelte, dafür sorgten 
Fabian Furter, Martin Handschin, Thomas 
und Miriam Rorato von «imRaum». Bei der 
Ausstellung in Aarau oblag es ihnen, das 
historische Material künstlerisch-visuell umzusetzen. 
So erfuhren die zahlreichen Besucher in einer 
«Wolkenlandschaft» wandelnd ebenso Spannendes 
rund um das Thema «Luft». In einer Reihe 
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Jubiläum

von Schaukästen entführ-
ten Exponate und Fotos 
die BetrachterInnen in 
eine Zeit der Spucknäpfe, 
Pneumothorax-Apparate, 
der landesweiten Schirm-
bildaktionen der 40er- und 
50er-Jahre bis hin zur 
Tabakprävention. Auch die 
Klinik Barmelweid, 1912 
eröffnet, wurde anschau-
lich thematisiert. In einem 
kleinen Ad-hoc-Kino 
konnten die BesucherIn-
nen überdies sehenswerte 
Schwarzweiss-Filme 
geniessen. Die Filmbeiträ-
ge handelten von Themen 
aus den 40er-Jahren, die 
an die «Wochenschau» 
von anno dazumal erin-
nerten. 

«Von der Höhenkur 
zur Heimtherapie» Die 
Geschichte der Lungenliga 
Aargau
Anlässlich des 100-Jahre-
Jubiläums ist im Juni 2009 
die Chronik «Von der 
Höhenkur zur Heimthera-
pie: 100 Jahre Lungenliga 
Aargau» erschienen. Die 
Publikation unternimmt 
einen Streifzug durch die 
abwechslungsreiche Liga-
Geschichte - vom Bau der 
aargauischen Heilstätte 
Barmelweid 1912 über die 
Entstehung der Schirm-

bildzentrale nach dem 
Zweiten Weltkrieg bis zur 
Etablierung eines Appara-
te-Ausleih-Dienstes in den 
1970er Jahren. Zahlreiche 
Fotografien und Original-
dokumente machen dabei 
die Vergangenheit wieder 
lebendig. Im Weiteren 
enthält die Chronik eine 
DVD mit den Inhalten der 
Jubiläums-Ausstellung im 
Naturama Aargau, mit 
Texten, Bildern, Tönen und 
Filmen. Die Chronik kann 
gratis bei der Lungenliga 
Aargau per Email 
lungenliga.aargau@llag.ch 
oder telefonisch unter 
062 832 40 00 bestellt 
werden.



100 JAHRE LUNGENLIGA AARGAU 100 JAHRE LUNGENLIGA AARGAU 100 JAHRE LUNGENLIGA AARGAU 100 JAHRE LUNGENLIGA AARGAU 100 JAHRE LUNGENLIGA AARGAU 100 JAHRE LUNGENLIGA AARGAU 100 JAHRE LUNGENLIGA AARGAU 100 JAHRE LUNGENLIGA AARGAU100 JAHRE LUNGENLIGA AARGAU 100 JAHRE LUNGENLIGA AARGAU 100 JAHRE LUNGENLIGA AARGAU 100 JAHRE LUNGENLIGA AARGAU 100 JAHRE LUNGENLIGA AARGAU 100 JAHRE LUNGENLIGA AARGAU 100 JAHRE LUNGENLIGA AARGAU 100 JAHRE LUNGENLIGA AARGAU

Glanzvolle Jubiläums-
Generalversammlung 
Über 150 geladene Gäste 
trafen sich am 
25. Juni 2009 im festlich 
geschmückten Ritter-Saal 
auf Schloss Lenzburg zur 
100. Generalversammlung 
der Lungenliga Aargau mit 
anschliessendem Festakt.
«Es freut mich, dass Sie 
den Weg zu uns ge-
funden haben um den 
hundertsten Geburtstag 
mit uns zu feiern!» Mit 
diesen Worten eröffnete 

Dr. Roger Baumberger, 
Präsident der Lungenliga 
Aargau (Bild links), die Fei-
erlichkeiten. In seiner Rede 
an die Festgäste blickte 
Baumberger vor allem 
voraus: «Die Zukunft war 
für die Lungenliga Aargau 
immer eine Chance, die sie 
gepackt hat. So ist sie zu 
einer professionellen Or-
ganisation geworden, die 
für die Ärzte und Spitäler 
ein wertvoller Partner ist.» 
Die Festrednerin Christine 
Egerszegi-Obrist (Bild 
rechts oben), Ständerätin 
und ehemalige National-
ratspräsidentin, griff den 
Gedanken auf und unter-
strich dankend in ihrem 
Grusswort die Arbeit der 

Lungenliga: «Im Rückblick 
ist doch ein Jubiläum wie 
ein Mosaik: Mit kleinen 
bunten, grauen, spitzen 
und runden Steinen. 
Mögen die grauen, spitzen 
sie wenig drücken und die 
runden farbigen nachhal-
tig freuen, damit Sie mit 
Schwung und viel Zuver-
sicht ins nächste Jahrhun-
dert gehen können!»

In stilvoller Ambiance 
genossen die Gäste nach 
den Festreden das erlesene 
Dinner.
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«Hereinspaziert» – Die 
Lungenliga Aargau 
öffnete ihre Türen
Am 22. August 2009, bei 
strahlend schönem Wetter, 
präsentierte sich die Lun-
genliga Aargau anlässlich 
ihres 100-jährigen Jubi-
läums der Öffentlichkeit. 
Über 500 BesucherInnen 
folgten der Einladung zum 
«Tag der offenen Tür». Die 
MitarbeiterInnen hatten 
sich Einiges einfallen las-
sen, um der Bevölkerung 
die vielfältigen Angebote 
der Lungenliga vorzustel-
len. Hoch motiviert und 
mit viel Freude gaben sie 
Auskunft zu den Themen 
Lunge, Luft und Atmung. 
Zu besichtigen waren 
vor allem die modernen 
Beratungs- und Büroräum-
lichkeiten an der Hinteren 

 AARGAU 100 JAHRE LUNGENLIGA LUNGENLIGA AARGAU 100 JAHRE
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Bahnhofstrasse 6 in Aarau. 
Die grosse Besucherschar 
konnte an zahlreichen 
Aktivitäten und Informa-
tionsveranstaltungen teil-
nehmen. Mit Spielparcours 
und einem Wettbewerb 
wurde auch den Kindern 
ein abwechslungsreiches 
Programm angeboten. 
Ein unerwartet starker 
Andrang herrschte bei 
den Fachvorträgen der 
ÄrztInnen. Vor allem die 
Referate über «Schutzimp-
fungen im Erwachsenen-
alter» und  «Schlafapnoe - 
Schnarchen gefährdet Ihre 
Gesundheit» stiessen auf 
ein grosses Interesse. In 
der Mittagspause wurden 
die Gaumen der Besu-
cherInnen mit zahlreichen 
Pasta-Spezialitäten aus 
ökologischer Produktion 

von der «mobilen Küche 
für Mensch und Welt» 
verwöhnt. Für Unter-
haltung war ebenfalls 
gesorgt: Ein Live-Mix aus 
Jazz, Latin und Fusion, 
vom «Elison-Jazz-Quar-
tett» vorgetragen, schufen 
im Festzelt eine stim-
mungsvolle Atmosphäre. 
Das herrliche Wetter und 
das Rahmenprogramm 
liessen den «Tag der 
offenen Tür» zu einem 
eigentlichen Volksfest 
werden. Alle, ob klein oder 
gross, waren begeistert .
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	Aktiven	 Erläuterungen	 31.12.2008	 31.12.2009

	Flüssige Mittel	  1	 5’419’465.97	 7’287’821.75

	Wertschriften	 2 	 5’193’975.00	 3’928’136.49

	Ford. aus Lieferungen & Leistungen	 3	 1’171’711.44 	 1’314’666.30

	Andere Forderungen Dritte	  	 50’949.21	 28’185.36

	Sonstige kurzfristige Forderungen	  	 259’030.55	 0.00

	Vorräte Impfdienst		  25’990.45	 27’740.85

	Aktive Rechnungsabgrenzung	 4 	 781’967.70 	 408’121.90

	Umlaufvermögen		  12’903’090.32	 12’994’672.65

					  

	Finanzanlagen (Mietkaution)		  61’380.58	 61’455.39

	Sachanlagen	 5 	 1’591’265.35	 1’639’824.29

	Anlagevermögen	  	 1’652’645.93 	 1’701’279.68

			

	Zweckgebundene Fonds		  14’957.74	 15’124.13

	Zweckgebundenes Anlagevermögen		  14’957.74	 15’124.13

	Aktiven		  14’570’693.99	 14’711’076.46

Jahresrechnung

Bilanz

	 Passiven	 Erläuterungen	 31.12.2008	 31.12.2009

	 Verpfl. aus Lieferungen & Leistungen 	 6	 61’920.35 	 120’080.75

	 Andere Verpflichtungen	  	 45’866.97	 65’988.37

	 Passive Rechnungsabgrenzung	  7	 121’219.16 	 184’260.37

	 Rückstellungen	 8 	 119’000.00	 106’000.00

	 Kurzfristiges Fremdkaptial	  	 348’006.48 	 476’329.49

			 

	 Rückstellungen	  8	 285’000.00 	 285’000.00

	 Langfristiges Fremdkaptial	  	 285’000.00 	 285’000.00

			 

	 Zweckgebundene Fonds	  	 14’812.21 	 14’766.05

	 Fondskapital	  	 14’812.21 	 14’766.05

			 

	 Organisationskapital LLAG	  	 7’169’611.22 	 7’252’003.71

	 Freies Kapital	  	 3’479’451.95	 3’220’421.40

	 Freie Fonds	  	 2’280’000.00	 2’465’000.00

	 Reserven	  	 911’419.64	 911’419.64

	 Bilanzgewinn	  	 82’392.49 	 86’136.17

	 Organisationskapital	 9 	 13’922’875.30	 13’934’980.92

	 Passiven		  14’570’693.99	 14’711’076.46
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Erfolgsrechnung

	 	 Erläuterungen	 2008	 2009	 2010
			   FER	 FER	 Budget

	 Beiträge öffentliche Hand	 10	 860’952.50	 722’945.72	 831’000

	 Legate		  34’500.00	 19’985.40	 0

	 Spenden, Mitgliederbeiträge	 11	 448’732.50	 320’272.75	 334’470

	 Heimtherapie für Lungenkranke	 12	 4’104’792.82	 4’541’141.30	 4’728’000

	 Impfdienst / Tuberkulose	 13	 504’349.00	 604’314.52	 544’300

	 Sonstige Bereiche	 14	 191’915.84	 173’661.07	 107’640

	 Gesundheitsförderung und Projekte	 15	 115’560.80	 137’540.86	 136’000

	 Kurswesen	 16	 8’390.00	 9’791.00	 7’500

	 Debitorenverluste		  -2’622.60	 -17’665.68	 -20’000

	 TOTAL Betriebsertrag		  6’266’570.86	 6’511’986.94	 6’668’610

	 Heimtherapie für Lungenkranke	 12	 -939’700.08	 -1’023’811.07	 -1’063’000

	 Impfdienst / Tuberkulose	 13	 -216’332.24	 -216’165.27	 -239’200

	 Sonstige Bereiche	 14	 -160’823.04	 -112’016.01	 -153’300

	 Gesundheitsförderung & Projekte	 15	 -116’604.20	 -319’718.05	 -81’500

	 Kurswesen	 16	 -17’624.95	 -19’482.57	 -51’700

	 TOTAL Betriebsaufwand		  -1’451’084.51	 -1’691’192.97	 -1’588’700

	 Bruttoergebnis		  4’815’486.35	 4’820’793.97	 5’079’910
				  

	 Personalaufwand	 17	 -2’083’918.78	 -2’510’611.81	 -2’670’120

	 Raumaufwand, Energie & Entsorgung		  -261’138.88	 -280’646.21	 -286’080

	 Unterhalt und Reparaturen		  -10’797.64	 -6’403.21	 -15’600

	 Fahrzeugwaufwand		  -30’103.40	 -43’402.01	 -47’800

	 Versicherungen, Abgaben		  -4’663.75	 -8’815.78	 -7’200

	 Verwaltungsaufwand		  -157’180.19	 -198’351.61	 -223’568

	 Werbeaufwand		  -21’313.37	 -46’333.19	 -84’800

	 Sonstiger Betriebsaufwand		  -8’173.39	 -10’439.49	 -10’640

	 Abschreibungen		  -916’480.35	 -1’074’270.05	 -1’039’000

	 Direkter Projektaufwand		  -3’493’769.74	 -4’179’273.37	 -4’384’808 Die vollständige Jahresrechnung ist auf dem Internet abrufbar unter: www.llag.ch

	 Personalaufwand		  -457’445.58	 -486’417.93	 -667’530

	 Raumaufwand, Energie & Entsorgung		  -65’284.72	 -54’373.74	 -71’520

	 Unterhalt und Reparaturen		  -2’370.21	 -1’240.59	 -3’900

	 Versicherungen, Abgaben		  -1’023.75	 -1’708.01	 -1’800

	 Verwaltungsaufwand	 18	 -34’502.97	 -38’429.59	 -55’892

	 Werbeaufwand		  -4’678.54	 -8’976.81	 -21’200

	 Sonstiger Betriebsaufwand		  -1’794.16	 -2’022.60	 -2’660

	 Abschreibungen	 19	 -38’153.04	 -25’697.86	 -20’000

	 Administrativer Aufwand		  -605’252.98	 -618’867.12	 -844’502

	 Betriebsergebnis		  716’463.63	 22’653.48	 -149’400

	 Finanzaufwand	 20	 -697’113.20	 -27’912.20	 -18’000

	 Finanzertrag	 20	 223’042.06	 276’394.89	 77’500

	 Jahresergebnis ohne Fondsergebnis		  242’392.49	 271’136.17	 -89’900
					   

	 Zuweisungen an freie Fonds		  -160’000.00	 -895’840.00	

	 Verwendung freie Fonds			   710’840.00	

	 Jahresergebnis		  82’392.49	 86’136.17	 -89’900
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 Mittelflussrechnung 2008 2009

 Mittelfluss aus Geschäftstätigkeit  

 Unternehmensergebnis 82’392             86’136 

 Abschreibung betrieblich    954’633        1’099’968 

 Bildung/Auflösung von Rückstellungen   -4’000           -13’000 

 Zunahme/Abnahme Wertschriften                               1’337’065       1’265’839 

 Zunahme/Abnahme Forderungen aus L+L -112’777         -120’191 

 Zunahme/Abnahme Vorräte -7’245             -1’750 

 Zunahme/Abnahme aktive Rechnungsabgrenzung -258’200          373’846 

 Zunahme/Abnahme kurzfristige Verbindlichkeiten     -621            78’282 

 Zunahme/Abnahme passive Rechnungsabgrenzung 88’388            63’041 

 Zunahme/Abnahme Vorsorgeeinrichtung            0          259’031 

 Zunahme/Abnahme zweckgebundener Fonds       0               -213 

 Zunahme/Abnahme Bewertungsreserven              0        -259’031 

 Mittelfluss auf Geschäftstätigkeit 2’079’636       2’831’957 

  

 Mittelfluss aus Investitionstätigkeit  

 Investitionen Sachanlagen -1’226’458       -1’228’125 

 Desinvestition Sachanlag  114’059             79’598 

 Finanzanlagen                         -75 

 Mittelfluss aus Investitionstätigkeit -1’112’398       -1’148’602 

   

 Betrieblicher Mittelfluss    967’238        1’683’355 

  

 Mittelfluss aus Finanzierungstätigkeit  

 Zunahme/Abnahme Freie Fonds 160’000           185’000 

 Mittelfluss aus Finanzierungstätigkeit 160’000           185’000 
   

 Nettoveränderung der flüssigen Mittel 1’127’238        1’868’356 

  

 Liquiditätsnachweis  

 Flüssige Mittel am 1.1. 4’292’228        5’419’466 

 Flüssige Mittel am 31.12. 5’419’466        7’287’822 

  

 Nettoveränderung der flüssigen Mittel 1’127’238        1’868’356 
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 Bezeichnung Anfangsbestand Zuweisung Verwendung Endbestand

 Mittel aus Eigenfinanzierung

 Organisationskapital LLAG 7’169’611 82’392  7’252’003
 Bewertungsreserven 3’479’452  -259’000 3’220’452
 Freie Fonds 2’280’000 895’840 -710’840 2’465’000
 freie Reserven 911’420   911’420
 Jahresergebnis 82’392 86’136 -82’392 86’136
     
Organisationskapital 13’922’875 1’064’368 -1’052’232 13’935’011
     
Mittel aus Fondskapital    
Alma Fehlmann Stiftung 14’840   14’840
    
Zweckgebundenes Fondskapital 14’840 0 0 14’840
     
Fonds Kurse 310’000 149’840 -139’840 320’000
Fonds Patientenunterstützung 650’000 260’330 -220’330 690’000
Fonds 100 Jahr Feier 300’000  -300’000 0
Fonds Initiative Schutz vor Passivrauch 920’000 110’670 -50’670 980’000
Fonds Unterdeckung BVG 100’000 20’000  120’000
Fonds Rückbau 0 355’000  355’000
    
Freies Fondskapital 2’280’000 895’840 -710’840 2’465’000
 

Rechnung über die Veränderung des Kapitals
1.1.2009 bis 31.12.2009

Stiftungszweck Alma Fehlmann Stiftung : “Die Zinsen des Stiftungskapitals sind alljährlich zu Gunsten bedürftiger, lungenkranker 
Schweizerbürgerinnen und -bürger, welche in Aarau heimatberechtigt und/ oder wohnhaft sind, zu verwenden. 
In begründeten Fällen darf auch auf das Kapital gegriffen werden.”
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Anhang zur Jahresrechnung 2009

Abschluss nach Swiss GAAP FER
Im Berichtsjahr erfolgte die Rechnungslegung nach Swiss GAAP FER, 
wie dies für spendensammelnde Organisationen mit dem ZEWO-
Gütesiegel verbindlich ist. Die Buchführung und Rechnungslegung 
entsprechen den gesetzlichen Vorschriften, den Richtlinien der ZEWO, 
den Statuten der LLAG sowie Swiss GAAP FER.

Bewertungsgrundsätze
Die Bewertungsgrundsätze entsprechen den Vorgaben von Swiss 
GAAP FER. Dies bedeutet, dass die Positionen wie folgt bewertet 
werden:
•	 Flüssige Mittel zum Nominalwert
•	 Wertschriften zum Kurswert. Als Basis dienen die Depotauszüge der 

Banken per 31.12.2009.
•	 Forderungen zum Nominalwert, abzüglich der erforderlichen Wert-

berichtigungen im Rahmen von Einzelwertberichtigung stark gefähr-
deter Positionen zuzüglich einer Pauschalberichtigung von 5%.

•	 Die Sachanlagen weisen ihren effektiven Zeitwert aus. Die Abschrei-
bungen erfolgen linear über die betriebswirtschaftlich geschätzte 
Nutzungsdauer. Folgende Abschreibungsrichtlinien kommen zur 
Anwendung:

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

–	 Inhalatoren	 5 Jahre
–	 CPAP-Geräte	 4 Jahre
–	 Konzentratoren/ übr. Heimtherapiegeräte	 3 Jahre
Die oben genannten Geräte werden aktiviert.

–	 Mobiliar	 8 Jahre
–	 Einrichtungen	 5 Jahre
–	 Büromaschinen	 5 Jahre
–	 IT-Infrastruktur (PC, Server)	 3 Jahre
–	 Business-Software	 5 Jahre
–	 Office-Software	 3 Jahre
–	 Fahrzeuge	 6 Jahre
Die Aktivierungsgrenze liegt bei CHF 2’000.–, die der Business-Soft-
ware bei 5’000.–.
•	 Fremdkapital zu Nominalwerten
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Erläuterungen zur Bilanz und zur Erfolgsrechnung

1. Flüssige Mittel
	 31.12.2008	 31.12.2009
Kasse	 172	 179
Post	 3’191’050	 3’568’789
Bank	 1’137’353	 1’068’355
Wertschriftenkonto	 1’090’891	 2’648’898
Total Flüssige Mittel	 5’419’466	 7’286’221

2. Wertschriften
Position zu Marktwerten	 31.12.2008	 31.12.2009
Obligationen, Aktien	 2’602’206	 2’244’868
Festgeld	 2’591’769	 1’683’269
Total Wertschriften	 5’193’975	 3’928’136

3. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
	 31.12.2008	 31.12.2009
Heimtherapie	 1’157’079	 1’337’569
Tuberkulose	 82’120	 4’000
Impfdienst	 8’820	 48’114
Übrige Forderungen	 23’192	 18’583
Delkredere	 -99’500	 -93’600
Total Forderungen	 1’171’711	 1’314’666

4. Aktive Rechnungsabgrenzung
	 31.12.2008	 31.12.2009
Lungenliga Schweiz	 594’590	 158’000
GeLox	 40’000	 66’000
HPV/ Impfdienst	 100’000	 85’000
Tuberkulose	 2’098	 61’660
Übrige	 45’280	 37’462
Total Wertschriften	 781’968	 408’122

5. Sachanlagen
 	 Apparate 	 Mobiliar und	 Büromaschinen	 Fahrzeuge
	 Heimtherapie	 Einrichtungen	 und EDV		
Anschaffungswert	  	  	  	  
Bestand 1.1.2009	 1’928’210	 944’870	 51’966	 94’618
Zugänge 	 1’018’870	 85’358	 101’067	 22’830
Abgänge	 -199’211	 -286’541	 -15’302	 0
Bestand 31.12.2009	 2’747’869	 743’687	 137’731	 117’448
Kumulierte Abschreibungen	  	  	  
Bestand 1.1.2009	 1’193’999	 675’049	 23’570	 43’459
Korrektur 1.1.2009	 -253’851			 
Zugänge 	 668’230	 111’248	 47’088	 19’575
Abgänge	 -119’613	 -286’541	 -15’302	 0
Bestand 31.12.2009	 1’488’765	 499’755	 55’356	 63’034
Buchwert per 31.12.2009	 1’259’105	 243’932	 82’375	 54’414

Die Einrichtungen auf der Geschäftsstelle wurden neu auf das Ende der 
2. Laufzeit des Mietvertrages abgeschrieben. (siehe Ziff. 19)
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6. 	Verpflichtungen aus Lieferungen und Leistungen
	 31.12.2008	 31.12.2009
Heimtherapie	 49’715	 97’797
Übrige	 12’205	 22’284
Total Verpflichtungen	 61’920	 120’081

7. Passive Rechnungsabgrenzung
	 31.12.2008	 31.12.2009
Impfdienst	 52’500	 0
Tuberkulose	 5’000	 5’000
Übrige	 63’719	 179’260
Total passive Rechnungsabgrenzung	 121’219	 184’260

8. Rückstellungen
	 Bestand	 Zugänge	 Abgänge	 Bestand
	 31.12.2008			   31.12.2009
Betrieblich	 10’000	 0	 0	 10’000
Personalaufwand	 103’000	 90’000	 - 103’000	 90’000
Verwaltungsaufwand	 6’000	 6’000	  - 6’000	 6’000
Rückbau	 285’000	 0	 0	 285’000

9. Organisationskapital
Das Organisationskapital beinhaltet neben dem erarbeiteten freien 
Kapital die Bewertungsreserven, welche der Organisation zur freien 
Verfügung stehen. Die Entnahme aus den Bewertungsreserven ist auf 

der Verteilung des BVG Guthabens begründet. Die Entwicklung des 
Organisationskapitals ist in der Rechnung über die Veränderung des 
Kapitals ersichtlich.

10. Beiträge öffentliche Hand
In den Beiträgen der öffentlichen Hand sind die effektiv erarbeiteten 
Guthaben vom BSV plus eine Nachzahlung des BSV für das Vorjahr 
von CHF 139’052, sowie die Tuberkulosearbeit der Kantone Aargau 
und Basel-Landschaft ausgewiesen. 

11. Spendenherkunft/-verwendung

Spendenherkunft	
Fundraising Lungenliga Schweiz	 90’737
Ordentliche Spenden Lungenliga Aargau	 202’395
Ausserordentliche Spenden Lungenliga Aargau	 19’985
Trauerspenden Lungenliga Aargau	 25’321
Total eingesetzte Spenden für 2009	 338’438

Spendenverwendung		
Projekt/Aktivität	 Kurzbeschrieb	
Erhaltung und/ oder Verbes- 	 Psychosoziale Beratung	 141’030
serung der Lebensqualität von 	 von Behinderten und
Lungenkranken und	 Angehörigen mit Problemen
Atembehinderten	 der Folgen ihrer Erkrankung	

Anhang zur Jahresrechnung 2009
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Projekt/Aktivität	 Kurzbeschrieb	 in CHF
Prävention	 – Einstieg verhindern 
	 – Telefonische Info und Beratung
	 – Sensibilisierung Feinstaub
	 – Unterstützung Rauchstopp
	 – Erfahrungsaustausch von
		  Ex-Rauchenden
	 – Standaktionen an div. Anlässen	 57’588
		  198’618

Kurswesen		
Kinderasthmaschulung	 – Schulung von Kindern mit 	 103’270
ERFAs		  Asthma im Umgang mit 
		  der Krankheit
 	 – Erfahrungsaustausch & Informa-
		  tionsveranstaltungen für Sauer- 
		  stoff- & SchlafapnoepatientInnen	
Luftholtage	 Ferien mit SauerstoffpatientInnen	 19’630
Erwachsenenasthma-	 Schulung von Erwachsenen mit	 5’900
schulung	 Asthma	

Ausflug 	 Schiffsausflug mit	 11’020
SauerstoffpatientInnen	 SauerstoffpatientInnen
		  139’820

Total verwendete Spenden im 2009	 338’438

12. Heimtherapie für Lungenkranke
Die Erträge für Leistungen der Heimtherapie von Lungenkranken sind 
gegenüber dem Vorjahr aufgrund der weiterhin steigenden Patientenzahl 
leicht höher ausgefallen.

13. Impfdienst/Tuberkulose
Unter Impfdienst/Tuberkulose sind sowohl die Leistungen des Impfdiens-
tes im Kanton Aargau als auch die der Tuberkulosearbeit in den Kantonen 
Aargau und Basel-Landschaft berücksichtigt. Ein hier eingeschlossener 
Ertrag von CHF 36’600 beruht auf Leistungen aus dem Vorjahr.

14. Sonstige Bereiche
Unter Sonstige Bereiche sind die Rückerstattungen von Fürsorgebeiträgen 
(CHF 75’000) enthalten.
Die ausbezahlten Fürsorgebeiträge belaufen sich auf CHF 105’109. Dies 
ergibt einen Nettoaufwand für die Lungenliga Aargau von gut CHF 
23’000 (ohne Personalaufwand).

15. Gesundheitsförderung und Projekte
Unter Gesundheitsförderung ist einerseits die zum 2. Mal durchgeführten 
Luftholtage für SauerstoffpatientInnen und andererseits das 100 Jahr 
Jubiläum der Lungenliga Aargau aufgeführt.
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Anhang zur Jahresrechnung 2009

16. Kurswesen
Das Kurswesen beinhaltet die Kurse Atmen und Bewegen, Kinder- und 
Erwachsenenasthmaschulungen, Infoveranstaltungen sowie die Erfah-
rungsaustauschgruppen und die Rauchentwöhnungskurse.

17. Personalaufwand
Ende Berichtsjahr waren 48 Mitarbeitende mit einem Gesamtpensum 
von 3’060% in der Lungenliga Aargau tätig (ohne Reinigungsper-
sonal). Im Vorjahr waren dies 40 Mitarbeitende mit einem Gesamt-
pensum von 2’570%.

18. Verwaltungsaufwand
Im Verwaltungsaufwand sind die Entschädigungen, Sitzungsgelder und 
Spesen an den Vorstand wie folgt inbegriffen. (Die Entschädigung an 
den Präsidenten muss gemäss Reglement über das ZEWO-Gütesiegel 
(Art. 6 Ziff. 1) individuell ausgewiesen werden.)

	 2008	 2009
Entschädigung Präsident	 3’200	 3’200
Entschädigungen Vorstand	 9’450	 9’450
Sitzungsgelder und Spesen	 4’810	 5’850

19. Abschreibungen
Die Lungenliga Schweiz entschied, die Abschreibung der CPAP Geräte 
auf 4 Jahre festzulegen. Dies ergibt eine höhere Abschreibung um ca. 
CHF 125’000. 
Die Einrichtungen der Geschäftsstelle in Aarau wurden aufgrund des 
Ende 2015 auslaufenden 2. Mietvertragsverhältnisses auf diesen Zeit-
punkt hin erweitert abgeschrieben. 

20. Finanzerfolg
	 2008	 2009
Aufwand		
Zinsen, Wertschriftenverwaltung	 9’280	 13’903
Wertschriftenverlust	 106’884	 0
Kursverluste (nicht realisiert)	 580’949	 14’009
Total	 697’113	 27’912

Ertrag		
Zinsen, Wertschriftenerträge	 175’817	 170’870
Kursgewinne (nicht realisiert)	 47’225	 105’525
Total	 223’042	 276’395
Finanzverlust/-gewinn	 -474’071	 248’483

Schlüssel des Projekt- zum Administrationsaufwand
Der Schlüssel des Projekt- zum Administrationsaufwand ist die 
Zeiterfassung.
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Bericht der Revisionsstelle  Tel. 
Fax 

062 834 91 91 
062 834 91 02 

BDO AG 
Entfelderstrasse 1 
5001 Aarau 
  
  
 

www.bdo.ch 
  
  

 

BDO AG, mit Hauptsitz in Zürich, ist die unabhängige, rechtlich selbstständige Schweizer Mitgliedsfirma des internationalen BDO Netzwerkes. 

 
 

 
 

Bericht der Revisionsstelle zur Eingeschränkten Revision 
der Jahresrechnung 2009 
an die Generalversammlung der  

Lungenliga Aargau, Aarau 

Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung (Bilanz, Erfolgsrechnung, Mittelflussrechnung, Rech-
nung über die Veränderung des Kapitals, Anhang) der Lungenliga Aargau für das am 31. Dezember 2009 
abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft. In Übereinstimmung mit Swiss GAAP FER unterliegen die Angaben 
im Leistungsbericht nicht der ordentlichen Prüfpflicht der Revisionsstelle. 

Für die Jahresrechnung ist der Kantonalvorstand verantwortlich, während unsere Aufgabe darin besteht, 
diese zu prüfen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen hinsichtlich Zulassung und Un-
abhängigkeit erfüllen.  

Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer Standard zur Eingeschränkten Revision. Danach ist diese 
Revision so zu planen und durchzuführen, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahresrechnung erkannt 
werden. Eine Eingeschränkte Revision umfasst hauptsächlich Befragungen und analytische Prüfungshand-
lungen sowie den Umständen angemessene Detailprüfungen der beim geprüften Unternehmen vorhande-
nen Unterlagen. Dagegen sind Prüfungen der betrieblichen Abläufe und des internen Kontrollsystems 
sowie Befragungen und weitere Prüfungshandlungen zur Aufdeckung deliktischer Handlungen oder ande-
rer Gesetzesverstösse nicht Bestandteil dieser Revision. 

Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir schliessen müssten, dass 
die Jahresrechnung 

 kein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
der Organisation in Übereinstimmung mit Swiss GAAP FER vermittelt; 

 nicht Gesetz und Statuten entspricht. 

Ferner bestätigen wir, dass die durch uns zu prüfenden Bestimmungen der Stiftung ZEWO eingehalten 
sind. 

Aarau, 16. März 2010 

BDO AG 

Stephan Spichiger 

 
Zugelassener Revisionsexperte 

i.V. Christian Wyrsch  

Leitender Revisor 
Zugelassener Revisor 

 

Beilagen 
Jahresrechnung  

(Bilanz, Erfolgsrechnung, Mittelflussrechnung, Rechnung über die Veränderung des Kapitals, Anhang) 
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Engagement

Lungenliga Aargau setzt auf 
Erdgasantrieb – Mit dem Einsatz 
der erdgasbetriebenen Fahr-
zeugfl otte fördert die Lungenliga 

Engagement

bewusst die neuen Technologien 
im Motorenbau. Diese Motoren 
belasten die Umwelt weniger. 
Dadurch profi tieren auch unsere 
PatientInnen von einer besseren 
Luftqualität. 

Mit dem Velo zur Arbeit – Auch 
die vierte nationale Durchführung 
von «bike to work» im Sommer 
2009 hat die Lungenliga Aargau 
bewegt. Insgesamt 16 bewe-
gungsfreudige MitarbeiterInnen 
nahmen jeweils in 4er Teams an 
der Aktion teil. Nebst den posi-
tiven gesundheitlichen Aspekten 
entlastet die Aktion „bike to 
work“ die Umwelt vor unnötigem 
CO2-Ausstoss durch Autos und 
Motorräder. 

Sportsponsoring – Die Lungenli-
ga Aargau unterstützt Aargauer 
Vereine, welche ihre Aktivitäten 
rauchfrei und umweltbewusst 
ausüben. Auch im Jahr 2009 trat 
die Lungenliga als Sponsor des 
Aargauer OL-Nachwuchskaders 
(NWK) auf. Das Nachwuchskader 
engagiert sich bei den Präventi-
onskampagnen “cool and clean” 
sowie “Sport rauchfrei”. 

zeugfl otte fördert die Lungenliga 
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Helfen Sie mit!

Werden Sie Mitglied der Lungenliga Aargau.
Lungenkrankheiten und Atembehinderungen nehmen zu. Die Lungenliga 
Aargau setzt sich deshalb für Betroffene ein und engagiert sich in 
der Gesundheitsförderung und Prävention. Die Lungenliga engagiert 
sich auch für eine bessere Luft – drinnen und draussen. Als Mitglied 
zeigen Sie Sympathie für die Anliegen der Lungenliga und 
unterstützen unsere Arbeit:

• Hilfe für lungenkranke Menschen, die durch ihre Krankheit 
 in fi nanzielle Not geraten sind 
• Erfahrungs- und Selbsthilfegruppen für atemwegserkrankte Menschen 
• Gesundheitsförderung und Prävention im Kanton Aargau 
• Öffentlichkeitsarbeit für saubere Innen- und Aussenluft 
 und gesunde Lungen 
Gerne stellen wir Ihnen ein Mitgliedschaftsformular zu. 

Oder möchten Sie aktiv etwas für einen guten Zweck 
und atemwegsbehinderte Menschen tun? 

Die Lungenliga Aargau sucht freiwillige 
MitarbeiterInnen für Spendensammlungen sowie 
für Begleit-, Besuchs- und Fahrdienste. 

Gerne stellen wir Ihnen auch dazu Unterlagen zu. 
Nehmen Sie mit uns Kontakt auf unter der Nummer 
062 832 40 00 oder per E-Mail lungenliga.aargau@llag.ch
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Die Teams der Lungenliga Aarau

Die GeschäftsleitungDie Geschäftsleitung

Das Sauerstoff-TeamDas Sauerstoff-TeamDie BereichsleitungenDie Bereichsleitungen

Das Team der Lungenliga AargauDas Team der Lungenliga Aargau



100 JAHRE LUNGENLIGA AARGAU 100 JAHRE LUNGENLIGA AARGAU 100 JAHRE LUNGENLIGA AARGAU 100 JAHRE LUNGENLIGA AARGAU 100 JAHRE LUNGENLIGA AARGAU 100 JAHRE LUNGENLIGA AARGAU 100 JAHRE LUNGENLIGA AARGAU 100 JAHRE LUNGENLIGA AARGAU

39

100 JAHRE LUNGENLIGA AARGAU 100 JAHRE LUNGENLIGA AARGAU 100 JAHRE LUNGENLIGA AARGAU 100 JAHRE LUNGENLIGA AARGAU 100 JAHRE LUNGENLIGA AARGAU 100 JAHRE LUNGENLIGA AARGAU 100 JAHRE LUNGENLIGA AARGAU 100 JAHRE LUNGENLIGA AARGAU

Team Patientenadministration 
& Empfang

Das CPAP-TeamDas CPAP-Team

Das TB-TeamDas TB-Team

Team Patientenadministration/
Empfang & Kurswesen
Team Patientenadministration/
Empfang & Kurswesen

Das Sozialberatungs-TeamDas Sozialberatungs-Team



40

100 JAHRE LUNGENLIGA AARGAU 100 JAHRE LUNGENLIGA AARGAU 100 JAHRE LUNGENLIGA AARGAU 100 JAHRE LUNGENLIGA AARGAU 100 JAHRE LUNGENLIGA AARGAU 100 JAHRE LUNGENLIGA AARGAU 100 JAHRE LUNGENLIGA AARGAU 100 JAHRE LUNGENLIGA AARGAU100 JAHRE LUNGENLIGA AARGAU 100 JAHRE LUNGENLIGA AARGAU 100 JAHRE LUNGENLIGA AARGAU 100 JAHRE LUNGENLIGA AARGAU 100 JAHRE LUNGENLIGA AARGAU 100 JAHRE LUNGENLIGA AARGAU 100 JAHRE LUNGENLIGA AARGAU 100 JAHRE LUNGENLIGA AARGAU

Fachstelle Tabakprävention und 
Gesundheitsförderung
Fachstelle Tabakprävention und 
Gesundheitsförderung

Der ImpfdienstDer Impfdienst

Auch im Jubiläumsjahr durfte die 
Lungenliga Aargau auf die finanzielle 
Unterstützung vieler Menschen und 
Firmen zählen. Durch diese Beiträge 
können wir unser Angebot für Betroffene 
und Angehörige weiterhin aufrechterhalten 
und sie so in ihrem Lebensalltag 
unterstützen. Herzlichen Dank!

Wir bedanken uns
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Mitarbeitende und Vorstand 
(Stand 30. März 2010)

Geschäftsstelle Aarau
Tel. 062 832 40 00, Fax 062 832 40 01

Geschäftsführer			 
Marcello Baumann* 			 
marcello.baumann@llag.ch
Tel. 062 832 40 08  			 
	
Rechnungswesen		
Claudia Knöpfel (Leitung)* 		
claudia.knoepfel@llag.ch
Tel. 062 832 40 05  	 		
	
Fabian Michor			 
		
Sekretariat/Personaladministration	
Dorothee Matter-Frischknecht*	
dorothee.matter@llag.ch 
Tel. 062 832 40 06  
	
Kommunikation			 
Ralf Becker 				 
ralf.becker@llag.ch	
Tel. 062 832 40 13  

Gesamtleitung Heimtherapie	
Mirjam Gremminger-Weibel* 
mirjam.gremminger@llag.ch
Tel. 062 832 40 18

CPAP				  
Elsbeth Buchs-Häny			 
Gabi Burki-Rindlisbacher 	 	
Myriam Fatzer 
Jeannette Hansen Schärer 	 	
Sabina Herzog-Schütz			 
Jürg Mathys 
Isabelle Schütz 			 
Alice Sommerhalder-Härry 		
Ursula Widmer-Bärtschi  

Sauerstoff und Inhalatoren	
Tanja Streit Becker (Leitung)		
tanja.streit@llag.ch
Tel. 062 832 40 18
	
Andreas Bachmann   	
Monika Gloor Müller    	
Martina Haller 	
Priska Jundt 
Julia Kiefer 	
Monika Rösli-Wildi    	
Regine Schmid-Müller    	
Erika Suter-Wüest    	
Karin Suter

Kurswesen			 
Mirjam Gremminger-Weibel (Leitung)	
mirjam.gremminger@llag.ch 
			 
Susanne Belser			 
Yvonne Egli-Enz

Patientenadministration	und Empfang	
Sandra Amsler Waldmeier
Michaela Bachmann-Widmer		
Patrizia Cannata 	
Claudia Lustenberger 
 
AllrounderIn   
Alicia Flückiger 

Tuberkulose    
Tel. 062 832 40 18, Fax 062 832 40 01
Tanja Streit Becker (Leitung)   
tanja.streit@llag.ch
	
Ursula Widmer-Bärtschi (Stv. Leitung) 
Martina Haller 

Sozialberatung / Beratungsstellen
Aarau/Lenzburg
Tel. 062 832 40 11, Fax 062 832 40 12
Thomas Vielemeyer (Gesamtleitung)*
thomas.vielemeyer@llag.ch 
	
Kulm/Zofingen
Tel. 062 832 40 15, Fax 062 832 40 16   
Daniela Bodmer    
daniela.bodmer@llag.ch 
	
Baden/Brugg/Zurzach
Tel. 056 222 57 57, Fax 056 222 57 51
Victor Hedinger    
victor.hedinger@llag.ch 
	



42

100 JAHRE LUNGENLIGA AARGAU 100 JAHRE LUNGENLIGA AARGAU 100 JAHRE LUNGENLIGA AARGAU 100 JAHRE LUNGENLIGA AARGAU 100 JAHRE LUNGENLIGA AARGAU 100 JAHRE LUNGENLIGA AARGAU 100 JAHRE LUNGENLIGA AARGAU 100 JAHRE LUNGENLIGA AARGAU100 JAHRE LUNGENLIGA AARGAU 100 JAHRE LUNGENLIGA AARGAU 100 JAHRE LUNGENLIGA AARGAU 100 JAHRE LUNGENLIGA AARGAU 100 JAHRE LUNGENLIGA AARGAU 100 JAHRE LUNGENLIGA AARGAU 100 JAHRE LUNGENLIGA AARGAU 100 JAHRE LUNGENLIGA AARGAU

Mitarbeitende und Vorstand 
(Stand 30. März 2010)

Freiamt
Tel. 056 622 43 75, Fax 056 622 88 88
Antonietta Di Muro   
antonietta.dimuro@llag.ch 
	
Fricktal 
Tel. 061 831 55 54, Fax 061 831 55 58  
Yvonne Businger Jurt    
yvonne.businger@llag.ch
	
Andreas Rudin    

Gesundheitsförderung/Tabakprävention 
Tel. 062 832 40 14, Fax 062 832 40 01
Silvia Loosli (Leitung)  
silvia.loosli@llag.ch 
	
Yvonne Egli-Enz

Impfdienst     
Tel. 062 832 40 04, Fax 062 832 40 01  
Andrea Herger (Leitung)
impfdienst@llag.ch

Barbara Kerker-Minder
Yvonne Lacoseliac-Ré
Isabelle Meier-Koller
Verena Peier-Flückiger 
Cornelia Rickenbach-Wenger 
Christa Sartorius-Schenk
Pauline Zulauf-van den Heuvel (Stv. Leitung)

Verantwortliche Ärztin für den Impfdienst (ab 2010): 
Dr. med. Sandra Baumgartner, 
Kinderärztin FMH, 5400 Baden

* Mitglieder der Geschäftsleitung

Kantonalvorstand (Amtsdauer 2008–2012)

Kantonalpräsident   
Dr. iur. Roger Baumberger, 
Dorfstrasse 27, Schöftland

Ligaarzt   
Dr. med. Martin Frey
Chefarzt Klinik Barmelweid
Tel. 062 857 22 12, Fax 062 857 27 63

Vorstandsmitglieder aus den Regionalkommissionen

Regionen 	 Bezirke 	 Präsidentinnen

Aarau 	 Aarau 	 Edith Zeller-Keller
	 Kulm 	 Schlossgasse 28
	 Lenzburg 	 5600 Lenzburg
	 Zofingen 	 Tel. 062 891 68 76
		  Fax 062 891 86 26

Baden 	 Baden 	 Regula Bodmer
	 Brugg 	 Rottrottenweg 8
	 Zurzach 	 5313 Klingnau
		  Tel. 056 245 58 54

Freiamt 	 Bremgarten 	 Elisabeth Vollenweider
	 Muri 	 Brunhof 38
		  5636 Benzenschwil
		  Tel. 056 668 29 05

Fricktal 	 Laufenburg 	 Brigitte Schneider-Zehnder
	 Rheinfelden 	 Münchwilerstrasse 20
		  4332 Stein
		  Tel. 062 873 46 66
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KassierInnen / SpendenverwalterInnen 

Bezirke		  Spendenkonto

Aarau 	 Geschäftsstelle 	 50-782-0

Kulm	 Lungenliga Aargau 
Zofingen	 Hintere Bahnhofstr. 6 
	 Postfach, 5001 Aarau
	 Tel. 062 832 40 00, 
	 Fax 062 832 40 01

Baden	 Erich Spiess 	            50-782-0
Brugg	 Nelkenstrasse 11
	 5212 Hausen
	 Tel. 056 441 98 33

Bremgarten	 Sonja Studer-Furter	 50-782-0
	 Kustergasse 7
	 5445 Eggenwil
	 Tel. 056 633 77 58

Laufenburg	 Irène Grenacher-Näf 	 50-3326-0
	 Hübel 23
	 5083 Ittenthal
	 Tel. 062 871 55 83

Lenzburg	 Barbara Wegmüller 	 50-782-0
	 Postfach
	 5600 Lenzburg 2
	 Tel./Fax 062 892 02 38

Bezirke		  Spendenkonto

Muri	 Priska Stierli-Rey 	           50-782-0
	 Wildspitzstrasse 54
	 5630 Muri
	 Tel. 056 664 24 50

Rheinfelden	 Christian Egli 	 40-11353-0
	 Eggmattweg 4
	 4312 Magden
	 Tel. 061 841 16 44

Zurzach	 Monika Meier-Bättig	 50-782-0
	 Meisenweg 5
	 5312 Döttingen
	 Tel. 056 245 22 08



Geschäftsstelle

D i e  L u n g e n l i g a  A a r g a u  i n  i h r e r  N ä h e

Geschäftsstelle
Hintere Bahnhofstrasse 6
5001 Aarau
Tel. 062 832 40 00
Fax 062 832 40 01
lungenliga.aargau@llag.ch

Beratungsstellen

Aarau, Lenzburg
Hintere Bahnhofstrasse 6
5001 Aarau
Tel. 062 832 40 11
Fax 062 832 40 12

Kulm, Zofingen
Hintere Bahnhofstrasse 6
5001 Aarau
Tel. 062 832 40 15
Fax 062 832 40 16

Baden, Brugg, Zurzach
Seminarstrasse 17
5400 Baden
Tel. 056 222 57 57
Fax 056 222 57 51

Freiamt
Bahnhofweg 17
Postfach
5610 Wohlen
Tel. 056 622 43 75
Fax 056 622 88 88

Fricktal
Dianastrasse 1
4310 Rheinfelden
Tel. 061 831 55 54
Fax 061 831 55 58

Spendenkonto 50-782-0


